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Dies ist ein Werk der Fiktion. Alle sexuell aktiven Charaktere sind mindestens 18 Jahre alt oder älter. Jegliche Ähnlichkeit mit Ereignissen oder Personen, aktuell oder historisch, lebend oder tot, ist nicht nur zufällig sondern wäre auch verdammt überraschend. 


In diesem Text sind KOSTENLOSE BÜCHER versteckt. Findet sie!

Hallo zusammen. Schön, euch kennen zu lernen. Da wir einander ganz intim näher kommen werden, könnt ihr mich Kat nennen. Ich bin die freundliche lesbische Perversionserforscherin, Sexgeschichtenverscherblerin und Luxuspornoautorin. Meine Geschichten sind voller herrlich perverser Lesbendominanz, übergossen mit einer guten Dosis Pinkeln, etwas grobem Fisten, Dehnen und hartem Eindringen, sowohl anal als auch vaginal, dazu ein bisschen öffentliche Demütigung, Missbrauch und Erniedrigung, mit gelegentlichem Schlagen und Fesseln, das ganze manchmal verbunden mit üppigen Spermaspielen während meiner seltenen bisexuellen Momente und, natürlich, das ganze mit vielen vielen schönen, normalen, versauten und soo willigen Frauen.  

 

Ich weiß, ich weiß, das ist schon ziemlich beeindruckend, stimmts? Bevor ihr dann also direkt in die Geschichte und eure eigenen Körperöffnungen eintaucht, will ich diesen kostbaren Moment eurer Zeit noch nutzen, um euch zu sagen, wie ihr ein paar KOSTENLOSE, AUSGEWÄHLTE Bücher von mir erhalten könnt: Indem ihr euch einfach hier für meinen Newsletter anmeldet. Da gibt’s außerdem regelmäßige Benachrichtigungen über Neuerscheinungen und Sonderangebote, und das gelegentliche kleine Geschenk... als hätt's  noch mehr Anreize gebraucht, aber so bin ich halt. 

 

Na, dann will ich mal zur Seite gehen, damit nichts mehr zwischen euch und orgasmischer Glückseligkeit steht. 

 

Viel Spaß,

Kat

 

P.S.:

 

KLICKT ENDLICH AUF DEN VERDAMMTEN LINK UM DAS BUCH ZU KRIEGEN! 

 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Elena, meine Büroschreibschlampe 


9

Es war nicht viel Zeit vergangen, bevor die Geräusche begannen. Imogene schien sie als erste bemerkt zu haben, denn sie saß aufrecht und aufmerksam am Rand des Divans und lauschte. Als Eliza erwachte, war die Agentin bereits aufgestanden und leise zu einer Tür an der Seite der Suite geschlichen, wo sie durch das Schlüsselloch spähte. Aus Nachlässigkeit oder Aufregung hatte sie es scheinbar bislang nicht für nötig gehalten, ihr Kleid wieder zu schließen, so dass ihre schweren Brüste noch immer frei unter ihr baumelten, als sie sich vornüber zur Tür hinabbeugte, und einen Moment lang genoss Eliza nur den Ausblick auf den nackten Oberkörper der Agentin. 

 

Dann stand sie leise auf und schlich zu ihr hinüber. Draußen war es bereits dunkel geworden, und sie wagte nicht, die elektrischen Lampen anzuschalten, so dass das Zimmer nur vom fahlen Mondlicht erleuchtet wurde, und Eliza aufpassen musste, nicht zu stolpern. „Schhhhh,“ machte Imogene als sie sie erreicht hatte, und hielt einen Finger an ihre Lippen. Sie zog einen Schlüssel aus ihrer Rocktasche und entriegelte damit das Schloss. Dann zog sie die Tür einen Spalt weit auf. 

 

Durch die Öffnung konnten die beiden Frauen direkt in das Schlafzimmer der Präsidenten-Suite sehen, wo an der gegenüberliegenden Wand ein luxuriöses, ausladendes Doppelbett stand. Es war aus dunklem Mahagoni gefertigt und wurde von einem weinroten Dach überspannt, welches von vier fein verzierten Pfeilern gehalten war. Schwere, golddurchwobene Vorhänge hingen an den Seiten herab, aber durch sie hindurch konnten sie ein fahles bläuliches Glühen erkennen, dass von der Bettdecke auszugehen schien. Und dann war da dieses Geräusch...









